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SB: Ich habe selbst eine Tochter in eurem Alter und kenne eure Wünsche 
und Bedürfnisse daher sehr gut. Wir haben gemeinsam mit Future e. V. schon 
einige Projekte angeschoben. Immer wenn es an die Umsetzung ging, wa­
ren die beteiligten Jugendlichen schon in der nächsten Entwicklungsphase 
und fanden das jeweilige Projekt nicht mehr so spannend. Das macht es für 
uns nicht so einfach, etwas Passendes zu finden, was alle 12–15-Jährigen 
begeistern kann. Somit sammeln wir gerne die ein oder andere Spende für 
Future e.  V., weil wir denken, dass die Sozialarbeiter vor Ort am besten wis­
sen, was euch gerade Spaß macht und eure Entwicklung fördert. Im letzten 
Jahr haben unsere Mitarbeiter Kuchen gebacken und auf dem Heimatfest 
gegen eine kleine Spende ausgeteilt. Dabei sind 220,00 Euro für Future e.V.  
zusammengekommen. In diesem Jahr haben wir euch den tollen Scheck 
über 985,00 Euro übergeben können – das waren all unsere Geburtstags­
geschenke zu unserem 25. Jubiläum. Daran könnt ihr sehen, welch großen 
Stellenwert wir unserer Jugend beimessen.

SB:  Insgesamt sind es 35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Davon arbeiten 
20  in unserem Verwaltungsgebäude am Flakenseeweg, 11 Hauswarte in 
den einzelnen Quartieren und 4 Mitarbeiter am Sportzentrum.

SB: Das älteste Haus ist das wunderschöne alte Heimatmuseum. Um das 
Baujahr zu erfahren, solltet ihr ihm unbedingt einen Besuch abstatten. Es 
ist wirklich sehr schön dort und man kann sich wunderbar in die „alte Zeit“ 
hineinversetzen – eine Zeit ohne WhatsApp, Wattpad und Instagram.

Das älteste Haus in unserem Wohnungsbestand ist das alte Forsthaus  
in der Friedrichstraße 42 a. Es stammt aus dem Jahr 1906 und ist somit 
110 Jahre alt.

Frau Branding, wir möchten uns herzlich bei Ihnen bedanken – für 
das Interview und natürlich auch für den Scheck.

Das Interview führten Jody Krüger und Clarissa Voigt aus dem Jugendclub  
von Future e. V. unter Begleitung von Veronika Schulz.

Mit Blick in die Zukunft

Frau Branding, wie lange  
arbeiten Sie schon bei der 
WGE?

Was sind Ihre täglichen  
Aufgaben?

Wo werden die Flüchtlinge 
untergebracht?

Wird hier noch etwas für 
Jugendliche in unserem Alter 
gebaut?

Wie viele Mitarbeiter hat die 
WGE und in welchen Gebieten?

Was ist das älteste Haus hier 
in Erkner und seit wie vielen 
Jahren steht es schon?

Susanne Branding (SB): Ich arbeite seit Januar 2014 bei der WGE. In der 
Wohnungswirtschaft bin ich aber schon viel länger. Seit 1997 habe ich 
auf dem Eberswalder Wohnungsmarkt zahlreiche Projekte entwickelt. Die 
spannendsten Projekte waren z. B. eine Filiale der Sparkasse, zahlreiche 
Eigentumswohnungen und die Restaurierung eines historischen Bahnhofs. 

SB: Meine Aufgaben sind sehr abwechslungsreich. In erster Linie muss ich 
schauen, dass der „Laden läuft“ und alle Mieteranliegen freundlich und 
schnellstmöglich bearbeitet werden. Natürlich bin ich auch für die ganze 
Jahresplanung verantwortlich. Wir sammeln die Projekte meistens schon 
ein ganzes Jahr im Voraus und wägen dann gemeinsam mit unserem Auf­
sichtsrat genau ab, was im nächsten Jahr sehr wichtig ist und unbedingt 
umgesetzt werden muss. Dabei müssen wir immer darauf achten, dass 
nichts vergessen wird. Nur so sind unsere Mieter zufrieden und unsere 
Häuser bleiben fit für die nächsten Generationen – zum Beispiel für eure.

SB: Sicherlich habt ihr schon etwas vom Übergangswohnheim in der  
Walter-Smolka-Straße gehört. Dort sollen die Flüchtlinge bis zu drei Monate 
leben. Natürlich wollen diese Menschen auch auf eigenen Füßen stehen 
und eine eigene Wohnung finden. Das ist sehr schwierig, weil es in Erkner 
nicht so viele freie Wohnungen gibt wie in ländlichen Gebieten. Dort wie­
derum bekommen die Menschen oftmals keine Arbeit. Das ist ein großes 
Problem.

Interview des Jugendclubs  
von Future e. V. (13–14-Jährige)
mit Susanne Branding
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Danksagung  
an unsere Mieter

Wohnungsgesellschaft Erkner mbH 
Flakenseeweg 99 
15537 Erkner 

Telefon:	(03362) 79490 
Fax:	 (03362) 75939 
E-Mail:	 info@wg-erkner.de

www.wg-erkner.de

25 Jahre WGE – Sie als unsere  
Mieterinnen und Mieter sind ein 
ganz wichtiger Teil davon! Sie  
sind bei uns zuhause und füllen  
unsere Wohnungen mit Leben.
Mit diesem Magazin möchten wir  
Ihnen Danke sagen und hoffen, 
dass Ihnen das Lesen Spaß  
gemacht hat. Schreiben Sie uns, 
was Ihnen besonders  
gefallen hat und worüber Sie  
künftig gerne lesen möchten.

Ihr WGE-Team

Wir sind Ihr WGE-Team

Storchen-News

Unsere Buchhaltung  
bekommt „Nachwuchs“! 

Aus diesem Grund  
erfolgen die Erstellung  

und der Versand  
der Betriebskosten

abrechnung 2016 erst  
ab September 2017.  

 
Vielen Dank  

für Ihr Verständnis!

So erreichen Sie uns: 

Öffnungszeiten
Mo. , Mi.	 von 9 bis 15 Uhr 
Di.	 von 9 bis 18 Uhr
Do.	 von 9 bis 17 Uhr 
Fr.	 von 9 bis 12 Uhr

Sprechzeiten
Di.	 von 9 bis 12 und von 13.30 bis 18 Uhr 
Do.	 von 13.30 bis 17 Uhr

Kontakt
E-Mail:	 info@wg-erkner.de
Post:	 Flakenseeweg 99, 15537 Erkner
Telefon:	 (03362) 79490
Fax:	 (03362) 75939

„Hausverwaltung aktiv gestalten“ – gemäß unserem 
Motto stehen Sie als Mieter bei uns im Vordergrund. 
Wir sind nicht einfach nur Ihre Ansprechpartner bei 
Mietfragen, sondern wir sind auch offen für Ihre An
regungen und Wünsche.


